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Tradition und Fortschritt  
 
 
An die  
Mitglieder  
des Ausschusses für Senioren 
der Stadt Erkelenz 
 
An die  
Sprecher der Arbeitskreise 

 
10. November 2006 

 
 

E i n l a d u n g 
 
Hiermit lade ich Sie zur 2. Sitzung des Ausschusses für Senioren ein. 
 

Sitzungstermin : Dienstag, 21.11.2006, 18:00 Uhr 

Ort, Raum: 41812 Erkelenz, Johannismarkt 17, Sitzungssaal des Rathauses 

 
Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1 Mitteilungen der Vorsitzenden und des Bürgermeisters 
 

 

2 Verpflichtung der vom Rat in den Ausschuss bestellten sachkundigen Bür-
ger/innen und sachkundigen Stellvertreter/innen 
 

 

3 Berichte der Sprecher der Arbeitskreise des Runden Tisches 
zur Arbeit in den Arbeitskreisen Soziales Engagement, Kultur in der Stadt, 
ÖPNV und Verkehr, Wohnen im Alter 
 

 

4 Durchführung einer Befragung aller Erkelenzer Bürgerinnen und Bürger ab 50 
Jahren zum Thema ''Wohnen im Alter'' 
 

 

Nichtöffentlicher Teil 

1 Mitteilungen der Vorsitzenden und des Bürgermeisters 
Vorlage: A 50/014/2006 

 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
Dulies 
Ausschussvorsitzende 
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Beschlussvorlage 
 
 

Federführend: 
Sozialamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
AZ: 
Datum: 
Verfasser: 

A 50/011/2006 
öffentlich 
 
09.11.2006 
Amt 50 Willi Eidems 
 

Verpflichtung der vom Rat in den Ausschuss bestellt en 
sachkundigen Bürger/innen und sachkundigen Stellver treter/innen 
Beratungsfolge: 
Datum Gremium 

21.11.2006 Ausschuss für Senioren 

 
Tatbestand: 
Herr Stefan Volpert wurde vom Rat am 05.04.2006 als Ersatz für die sachkundige 
Bürgerin Christiane Eckert zum ordentlichen Mitglied als sachkundiger Bürger in den 
Seniorenausschuss bestellt. Frau Eckert wurde zur Stellvertreterin von sachkundi-
gem Bürger Stefan Volpert bestellt. 
 
Ausschussvorsitzende Dulies verpflichtet gemäß § 43 Abs. 1 und 2 GO NW in Ver-
bindung mit § 32 Abs. 1 GO NW Herrn Volpert und führt ihn in das Amt ein. Die hier-
über aufgenommene schriftliche Verpflichtungserklärung wird dem Original der Sit-
zungsniederschrift beigefügt. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Keine 
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Beschlussvorlage 
 
 

Federführend: 
Sozialamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
AZ: 
Datum: 
Verfasser: 

A 50/012/2006 
öffentlich 
 
09.11.2006 
 
 

Berichte der Sprecher der Arbeitskreise des Runden Tisches 
zur Arbeit in den Arbeitskreisen Soziales Engagemen t, Kultur in der 
Stadt, ÖPNV und Verkehr, Wohnen im Alter 
Beratungsfolge: 
Datum Gremium 

21.11.2006 Ausschuss für Senioren 

 
Tatbestand: 
Der Rat der Stadt Erkelenz hat in seiner Sitzung vom 14.12.2005 den Beschluss ge-
fasst, in der Stadt Erkelenz einen Runden Tisch zu gründen. Der Runde Tisch hat in 
2006 mehrfach getagt. Für die zu behandelnden Themen wurden Arbeitskreise ge-
bildet. Die gegründeten Arbeitskreise beschäftigen sich thematisch mit: 
 

- Soziales Engagement  
- Kultur in der Stadt 
- ÖPNV und Verkehr 
- Wohnen im Alter 

 
Den Teilnehmern des Runden Tisches stand es frei, sich für die einzelnen Arbeits-
kreise zu interessieren und an den Sitzungen in den Arbeitskreisen teilzunehmen. In 
den vergangenen Monaten haben zahlreiche Sitzungen der Arbeitskreise stattgefun-
den. Die Arbeitskreise selbst haben einen Sprecher gewählt. Dies sind: 
 

- Soziales Engagement: Franz-Josef Lennertz  
- Kultur in der Stadt : Marlies Giesen 
- ÖPNV und Verkehr: Klaus Labahn 
- Wohnen im Alter: Irmtraud Keusemann 

 
Im Ausschuss für Senioren werden die Sprecher über die Arbeit in den Arbeitskrei-
sen berichten. 
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Beschlussentwurf: 
„1.  Die Berichte der Sprecher der Arbeitskreise des Runden Tisches zur Arbeit in 
 den Arbeitskreisen Soziales Engagement, Kultur in der Stadt, ÖPNV und 
 Verkehr sowie Wohnen im Alter werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die von den Sprechern der Arbeitskreise vorgestellten Verfahrensweisen zur Fortfüh-
rung der Arbeit in den Arbeitskreisen werden vom Ausschuss für Senioren ausdrück-
lich begrüßt und unterstützt.“ 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Keine 
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Beschlussvorlage 
 
 

Federführend: 
Sozialamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
AZ: 
Datum: 
Verfasser: 

A 50/013/2006 
öffentlich 
 
09.11.2006 
Dez. II Erster Beigeordneter 
Dr. Hans-Heiner Gotzen 
 

Durchführung einer Befragung aller Erkelenzer Bürge rinnen und 
Bürger ab 50 Jahren zum Thema "Wohnen im Alter" 
Beratungsfolge: 
Datum Gremium 

21.11.2006 Ausschuss für Senioren 

 
Tatbestand: 
Unter TOP 3 der Sitzung des Ausschusses für Senioren wird Frau Keusemann, 
Sprecherin des Arbeitskreises Wohnen im Alter, die Arbeit des Arbeitskreises vorstel-
len. Zugleich wird vorgestellt, dass sich der Arbeitskreis das Ziel gesetzt hat, die 
Wohnverhältnisse in Erkelenz im Hinblick auf altersgerechtes Wohnen weiter zu ent-
wickeln. Hierzu sollen Bedarfsanalysen erstellt und Modelle erarbeitet werden, um 
sozialverträgliche, altersgerechte Wohnformen und Projekte anbieten zu können. 
Damit die notwendigen Daten zur Verfügung stehen, hat der Arbeitskreis einen Fra-
gebogen entwickelt, der an alle in Betracht kommenden Personen weitergeleitet 
werden soll. Der Fragebogen ist als Anlage dieser Beschlussvorlage beigefügt.  
 
Belastbare Zahlen für die Ermittlung von Modellvorhaben können nur dann erzielt 
werden, wenn der Adressatenkreis der Befragung möglichst vollständig erreicht wer-
den kann. Daher ist eine flächendeckende Zustellung der Fragebögen zu gewährleis-
ten. 
 
Die Verwaltung schlägt vor:  
 

1. Die Verteilung des durch den Arbeitskreis Wohnen im Alter erarbeitenden 
Fragebogens soll zugleich mit der Verteilung des Müllkalenders für das 
2007 erfolgen. Hierdurch ist eine flächendeckende Verteilung des Frage-
bogens gewährleistet. In einem Anschreiben durch den Bürgermeister soll 
das Ziel und der Personenkreis (Bürgerinnen und Bürger ab 50 Jahren), 
der diesen Fragebogen beantworten soll, näher dargestellt werden. 
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2. Der Rücklauf der Fragebögen soll über die Apotheken im Stadtgebiet Erke-
lenz erfolgen. Die Verwaltung soll daher die Bereitschaft der Apotheker er-
fragen, den Fragebogen entgegen zu nehmen. 

 
Die Auswertung des Fragebogens soll durch eine studentische Hausarbeit erfolgen. 
 
Beschlussentwurf: 
„    1.  Die Verteilung des durch den Arbeitskreis Wohnen im Alter erarbeitenden 

Fragebogens soll zugleich mit der Verteilung des Müllkalenders für das 2007 
erfolgen. In einem Anschreiben des Bürgermeisters soll das Ziel und der Per-
sonenkreis (Bürgerinnen und Bürger ab 50 Jahren), der  diesen Fragebo-
gen beantworten soll, näher dargestellt werden. 

 
2. Der Rücklauf der Fragebögen soll über die Apotheken im Stadtgebiet Erkelenz 

erfolgen. Die Verwaltung soll daher die Bereitschaft der Apotheker erfragen, 
den Fragebogen entgegen zu nehmen. 

 
3. Die Auswertung des Fragebogens soll im Rahmen einer studentischen Haus-

arbeit erfolgen; die Verwaltung soll hierzu Kontakte zu einer Fachhochschu-
le/Hochschule aufnehmen.“ 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die finanziellen Auswirkungen können zur Zeit noch nicht beziffert werden. 
 
 
Anlage: 
1 Fragebogen 
 






	Kopie
	Ö Top 2.0.0 A 50/011/2006
	Ö Top 3.0.0 A 50/012/2006
	Ö Top 4.0.0 A 50/013/2006
	Ö Top 4.0.0 A 50/013/2006 Anlage 01 'TOP A 4. Fragebogen'

